
Florens Pracht
auf Stolbergs Hohen

Wurde

an dem hochſterfreulichen

Geburths-Meſte
Ser Sochgebohrnen CoMTESSE

Kdaria Erneſtina
Kriederica,/
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Werningeroda und Hohnſtein ec.

So da war
Der 24. Maji, Amo ro.

Fuf nordnung D. E. B.
in nachgeſetzter

CANTATAgluckwunſchend bewundert
von dem

COLLEGIO NuSICO.
STOLBCRG, druckts Johann Friedrich Gopner, Grafl. Hof-Buchdr.
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ARIA.
Uufiglora aufmit deiner Pracht:
Laß helde Roſen und Jeſminen

Uns wwieder zur Erqvickung

dienen.
4

Nachdem des ralihen Winters Nacht
Uns vielerley Verdruß gemacht.
Auft! Flora, auf mit deiner Pracht!

Go muß nunmehr
Des Korden wildes brauſen weichen,
Und Zephyr ſeinen Zweck erreichen;
Der Strome Zwang iſt gantzlich abgethan,
Die Perge ſind von Slocken leer,
Die Paume ſchauen uns mit muntern Klugen an.
Corinthens Gotter-Krafft“)
Erſtreckt ſich gur biß auf Bacenis Fohen,
Wie will Typhonis Reich beſtehen?

Wo vorhin Schnee und Eiß und Reiff zufinden war,
Da ſieht man Blumen, Laub und Safft;
Sein Untergang iſt offenbahr.
Die Flora triumphirt auf Erden:

ARIA.Iyphon muß fluchtig werden.
Von den WindStillern zu Corintho vid. Svid. v. aveuooueæns.
i.e. Semana ſ. Hercynia Sylva. Cluv. Introd. in Geogr. L
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Grune Walder,
Brauunte Felder

Sind der Floren Auffenthalt.
Flora hat den Nord vertrieben.
Und VonCANunm aufgerieben,

Flora ſieget mit Gewalt.

II.
Alles Bluhet,

VWas man ſiehet,
Lufft und Erd und Waſſer lacht.
Wer ſich itzund will ergotzen,
Thut es nur an ſolchen Schatzen,

Die ihm Flora mit gebracht.
Jedoch was man biß hieher hat geglaubt,

Ob muſſe Slora nur
Die Gottin ſchoner Zeiten ſeyn:
Das trifft nicht immer ein.
Es zeiget ſich auf Stolbergs Edlen hohen

Ein Musbund der Katur,
Mit dem ihr nicht einmahl erlaubt
Jn gleichem Rang zuſtehen.
Die Blumen weſche Slora ſchafft,
Sind durch der Sonnen Brand bald wieder hingerafft:
Dagegen unſer GOttheits-Bild
Erzeuget Schmuck, der nimmermehr verfällt.
Das Tauſendſchon der Frommigkeit,
Der Demuth Fimian, der zreinigkeit Narciſſen,
Die konnen nichts vom Untergange wiſſen;
Sie bleiben biß in jene Welt,
Der Himmel ſelbſt wird damit angefullt.
Drum giebt Aſtrag den Beſcheid: Laßt
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Laſſt Floren nach der Heyden Art
VonHeyden Ehr und Dienſt erweiſen:

Jhr aber ſolt die Stunde preiſen,
Mrriedeicu erſt den Chriſten

ſichtharward.
Wohlan! befolget dieſen Spruch,
Zunnan errenne unend Garten

Bißher genoſſen habt, und kunfftig zugewarten.
Jhr ſeht der Blumen Zahl in Friederickens Geiſt

Ganuntz unvergleichlich bluhn und grunen,
Drum ſeyd bereit, das Feſt mit Wunſchen zu bedienen,

Das euch auf deren Ariprung weiſſt.

ARIA. I.Mriederica ieb in Seegen,
Jhre Jahre nehmen zu

Wennſich Sturmund Wuth erregen,
Sey Sie in gewunſchter Ruh.

Hoher Tugend Seltenheiten
Muſſen Jhren Ruhmausbreiten.

So wird manauf Stolbergs Hohen
Florens ſchonſte Blumen Pracht

Anderriedericken ſehen.
Wenn Sie Gluck und Heil anlacht,
Und wir durchein frohes Singen
Oeffters reine Wunſche bringen.
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